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in Deutschland etablierte Kinderhospizarbeit das Ziel, 
mit stationären und ambulanten Diensten vielfältige 
Formen der Unterstützung bereitzustellen. Diese auf der 
Grundlage einer dreijährigen Studie entstandene Publi-
kation beschreibt die Lebensrealität der erkrankten Kin-
der sowie deren Familien, gibt einen Überblick über die 
gegenwärtige Ausprägung, die Professionalität und die 
Perspektiven der Kinderhospizarbeit und entwickelt im 
Ergebnis 33 Leitlinien zu deren qualitativer Verbesse-
rung. Das Buch wendet sich an Ärztinnen und Ärzte, 
pädagogische Fachkräfte sowie Studierende der Son-
derpädagogik, der Sozialen Arbeit, der Pflegewissen-
schaft und der Medizin.

Verbraucherschutz im Sozialrecht. Sozialleistungs-
berechtigte als Verbraucher, Nutzer und Mitgestalter so-
zialer Leistungen: Auf dem Weg zu einem eigenständi-
gen Verbraucherschutz im Sozialrecht. Hrsg. Gerhard Igl. 
LIT Verlag. Berlin 2011, 174 S., EUR 24,90 *DZI-E-0071*
Die Reihe Sozialrecht und Sozialpolitik des LIT Verlages 
thematisiert juristische und politische Aspekte der Aus-
gestaltung von Hilfen für pflegebedürftige, kranke und 
behinderte Menschen auf europäischer und nationaler 
Ebene. Der vorliegende Band dokumentiert die Referate 
einer interdisziplinären Tagung des Sozialrechtsverbun-
des Norddeutschland e.V., die im November 2010 in 
Lübeck stattfand. Erörtert wurden Belange der Partizi-
pation und des Schutzes von Sozialleistungsberechtig-
ten sowie Unterstützungsangebote im Kontext von 
Benachteiligungen, wobei neben der Perspektive der 
Betroffenen auch diejenige der Behörden Berücksichti-
gung fand. Mit dem Ziel, die Frage nach der Notwen-
digkeit eines spezifischen Verbraucherschutzes für das 
Sozialrecht zu untersuchen, befassen sich die Einzelbei-
träge dieser Publikation mit den rechtlichen Dimensionen 
der Krankenversicherung, der Unfallversicherung, der 
Rentenversicherung, der Arbeitslosenversicherung, der 
Pflegeversicherung, der Kinder- und Jugendhilfe und der 
Eingliederungshilfe. Die Darstellung schließt mit einer 
Diskussion der gesetzlichen Rahmenbedingungen für 
Verbraucherschutz im Sozialrecht.
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